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Aie Potenfeie? fiw Gpaf ^on âolàolon
gewesener französischer Botschafter in Bern.

Vì?ittwoch, den 6. September 189!), vormittags 11 Uhr, bewegte
^ sich vom französischen Gesandtschaftshotel „Favorite" in Bern

ein selbst für die Bundesstadt ungewöhnlich imposanter Trauer-
zug nach der Dreifaltigkeitskirche, — wo Bischof Haas von Solo-
thurn die Totenmesse zelebrierte — und von da nach dem Bahnhof
Bern, wo ein blumengeschmtickter, mit den französischen Farben
reich dekorierter Wagen die sterblichen Ueberreste des gewesenen

Botschafters der französischen Republik bei der schweizerischen Eid-
genossenschaft aufnahm, um Pe zur Beisetzung nach seinem Heimat-
lande zu überführen.

'
- ' ,iDas zu diesem Anlasse vöm Bundesrate angeordnete militärische

Aufgebot (Schützenbataillon 3, Dragonerschwadron 11 und ein Ar-
tilleriedetachement) galt der, hohen diplomatischen Stellung welche
der Verstorbene bei der Eidgenossenschaft einnahm, indem er der

einzige in Bern accreditierte Botschafter und Dohen des diplomat!-
sehen Korps war.

Graf von Montholon, ein Nachkomme jenes Grafen von Mon-
tholon, der als außerordentlicher Gesandter Frankreichs im Jahre
1622 in Solothurn verstorben ist, war im Jahre 1343 geboren. Er
zählte somit 56 Jahre. Die diplomatische Laufbahn betrat er im
Jahre 1865, und ein Jahr später finden wir ihn bereits als Bot-
schaftsattacho in Bern. Seine Ernennung zum französischen Bot-
schafter bei der Schweiz erfolgte am 29. Dezember 1897.

Der außergewöhnliche Leichenzug galt nicht nur der hohen

Stellung des Toten, es war die allgemeine Teilnahme zugleich ein

beredtes Zeugnis der Sympatien, die sich Graf Montholon in der

kurzen Zeit seines Aufenthaltes in Bern allseitig erworben hatte.
Die in dieser Nummer enthaltene Abbildung gibt ein getreues

Bild des feierlichen Leichenzuges, an welchem unter der erwähnten
militärischen Eskorte, alle in Bern anwesenden Mitglieder des Bundes-
rates, das ganze diplomatische Korps in Gala, die zu den Herbst-
Manövern des I. Armeekorps kommandierten fremden Offiziere, zahl-
reiche Vertreter eidgenössischer, kantonaler und städtischer Behörden,
Delegationen französischer Vereine ans allen Teilen der Schweiz ?c.

Teil nahmen.

kur Ltrassen-, Qesellsekatìs- nnà Lrauttoiletten. Lìets âas Neueste in sckwarz, weiss
farbig in nur erstklassigen Fabrikaten, Versand direkt rneter- und robenweise, Muster
franko. Leste unâ billigste LesuAS^nelle.


	Die Totenfeier für Graf von Montholon

